
 

Zu jedem Zeitpunkt wichtig: Ausreichende Liquidität 
 
 
Die ständige Aufrechterhaltung der betrieblichen Zahlungsbereitschaft ist entscheidend für die 
Lebensfähigkeit Ihres neu gegründeten Unternehmens. Eine Liquiditätsplanung ist daher einmal 
wichtig als betriebliches Kontroll- und Steuerinstrument, sie ist aber auch wichtig für 
Kreditverhandlungen mit Banken. Die Liquidität eines Unternehmens ist gewährleistet, wenn den 
Ausgaben zu jedem Zeitpunkt ausreichende Einnahmen, Liquiditätsreserven aus früheren Monaten 
und/oder ein entsprechender Kreditrahmen gegenüberstehen. Die Liquiditätsplanung sollte nicht nur 
für das erste Jahr nach der Gründung erfolgen, sie ist vielmehr eine ständige Aufgabe des 
Unternehmens. Die kritische Phase im Leben eines Unternehmens ist in der Regel nicht das erste, 
sondern das zweite beziehungsweise dritte Jahr nach der Gründung. Ein Beispiel soll dies 
verdeutlichen: 

Das erste Geschäftsjahr wird mit einem geringen Verlust abgeschlossen. Im zweiten Jahr wird die 
Bilanz für das erste Geschäftsjahr fertig gestellt; aufgrund des Verlusts werden im zweiten Jahr keine 
oder zu geringe Steuervorauszahlungen geleistet. Im dritten Jahr wird die Bilanz für das zweite 
Geschäftsjahr, die erstmalig mit Gewinn abschließt, fertig. Daher fallen Nachzahlungen für Gewerbe- 
und Einkommensteuer an, gleichzeitig erfolgt eine Anpassung der Vorauszahlungen. Zusätzlich 
beginnen Tilgungsleistungen für öffentliche Darlehen. 

Die Gefahr einer Liquiditätskrise im dritten Jahr entsteht somit durch Tilgungslasten, 
Einkommensteuer- und Gewerbesteuernach- und -vorauszahlungen. 

Eine Liquiditätsplanung kann einer Liquiditätskrise vorbauen durch die Schaffung von 
Liquiditätsreserven und/oder eine rechtzeitige Aufstockung des Kreditrahmens. 

Bei allen Planungen, die auf Erwartungswerten aufbauen, ist es wichtig, getrennte Spalten für Soll- 
und Istwerte vorzusehen. Auf diese Weise ist eine laufende Kontrolle möglich, ob die Erwartungen 
durch die tatsächlichen Ergebnisse erfüllt werden. Wir haben für Sie eine Mustertabelle eines 
Liquiditätsplanes im Download-Bereich eingestellt.  
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